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Hoffnungssteine	
(Andacht	Nr.	7	vom	27.04.2020)	

	
Vor	meiner	Haustür	liegt	ein	bunter	Stein.	Eine	Schülerin	unserer	Engelbosteler	Grundschule	
hat	ihn	mir	geschenkt.	Sie	hat	ihn	angemalt	und	etwas	drauf	geschrieben:	„Glaube	–	Hoffnung	
–	Liebe“	 lese	ich	da.	Sie	hat	sogar	schon	große	Steine	angemalt,	auf	denen	ganze	Bibelverse	
passen.	Immer	sind	es	Verse,	die	Mut	machen.		
	
Die	Idee	hatte	sie	an	Ostern,	da	hat	sie	einen	Sparziergang	über	den	Deister	gemacht	hat	und	
dort	solche	Steine	gesehen.	Sie	hat	sich	dann	gleich	zu	Hause	mit	 ihrer	Oma	hingesetzt	und	
gesammelte	 Steine	 angemalt	 und	 sie	 im	Ort	 verteilt.	 Die	 ersten	 Tage	 haben	 übrigens	 viele	
gerätselt,	 wer	 ihnen	 da	 so	 eine	 kleine	 Freude	 macht;	 inzwischen	 habe	 ich	 ihren	 Namen	
herausgefunden,	behalte	ihn	aber	für	mich.		
	
Die	 Idee	 hat	 sich	 weiter	 herumgesprochen.	 Auch	 die	 Kinder	 unserer	 Kita	 machen	mit	 bei	
dieser	 Aktion.	 Ihre	 Steine	 liegen	 bei	 uns	 vor	 dem	 Gemeindehaus	 an	 der	 Außenwand	 des	
Kitagebäudes	und	bringen	Farbe	in	unser	Leben.	Ich	mag	diese	bunten	Hoffnungssteine.	Denn	
auch	wenn	 jetzt	 die	 Natur	wunderbar	 aufblüht	 und	wir	 in	 den	 letzten	Wochen	 herrlichen	
Sonnenschein	haben,	ist	die	Stimmung	dennoch	trügerisch	und	genau	genommen	trist.		
Darum	 freue	 ich	 mich	 so	 sehr	 über	 diese	 kleinen	 bunten	 Botschafter.	 Sie	 sind	 nicht	 nur	
farbenfroh,	sondern	sie	sind	aus	Stein,	also	ganz	fest.	Denn	die	Hoffnung	der	kleinen	Künstler	
ist	fest,	dass	es	irgendwann	auch	wieder	besser	wird	in	unserer	Welt.	Das	hoffe	ich	auch!	Und	
ich	glaube	fest,	dass	Gott	bis	dahin	an	unserer	Seite	ist	und	mit	uns	durch	diese	Zeit	hindurch	
geht,	weil	er	uns	lieb	hat	und	uns	nicht	allein	lassen	will.		
	
Die	Grundschülerin,	die	mir	diesen	Stein	geschenkt	hat,	ermutigt	das	sogar	dazu,	 ihre	Liebe	
zu	anderen	nicht	zu	vergessen.	Darum	teilt	sie	ihren	Glauben	und	ihre	Hoffnung	mit	anderen.	
Mit	 ihrem	Glaube-Hoffnung-Liebe-Stein	 hat	 sie	 es	 auf	 den	 Punkt	 gebracht:	Wir	 glauben	 an	
Gottes	Liebe,	das	gibt	uns	Hoffnung	in	dieser	Zeit!	Und	das	können	wir	liebevoll	auch	anderen	
weitersagen	und	zeigen.	Sie	hat	es	so	gemacht,	dass	sie	mir	einen	bunten	Hoffnungsstein	vor	
die	Tür	gelegt	hat!			

Bleiben	Sie	gesund	und	behütet!	Ihr	Pastor	Rainer	Müller-Jödicke	


